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224. Sonnabend den 25. September 1886. F 


„ 50 iafde ie a übrigens bei einer früheren Gelegenheit im Reichstage den Unter- europäiſche Konzert in wirkſamer Form behufs Aufrechterhaltung 
fm, die Ae Sa h Recht⸗ ſchied zwiſchen der Moſt'ſchen Richtung und der Richtung der des europäiſchen Friedens zu erhalten. fi 
Hung der Verlängerung des über Leipzig und Umgegend ver⸗ ſozialdemokratiſchen Reichtagsfraktion in ähnlicher Weiſe fixirt. Die „Moskauer Ztg.“ ſagt, für die ruſſiſchen 
in dan kleinen Belagerungszuſtandes u. A. auf Nachweiſe über Nach feiner damaligen Angabe beſteht der Unterſchied darin, dag | diplomatiſchen Agenten ſei jetzt kein Platz in Sofia, 

Ie Zusammenhang der Sozialdemokraten mit den Anarchiſten. Moſt und Genoſſen zuzuſchlagen bereit find, ohne daß bereits der wohl aber für einen Kommiſſar mit diktatoriſchen Gewalten und 

Ri ſogialdemokratiſche Abgeordnete von Vollmar beſtritt im Erfolg geſichert iſt, während die Sozialdemokraten den Moment der erforderlichen Liktorenanzahl. Gegen die Entſendung eines 1 
[N Götage die Exiſtenz eines ſolchen Zuſammenhanges, indem er zur Verwirklichung ihrer Ziele noch nicht für gekommen erachten. Kommiſſars, ja ſogar gegen eine ruſſiſche Beſetzung Bulgariens 1 
f tte, daß zwiſchen Sozialdemokratie und Anarchismus und | Daß ſich die Geſellſchaft in gleicher Weiſe vor beiden Theilen dürfte wohl nur England und auch allein auf dem Papier prote- 0 
f chen den Zielen beider der denkbar größte Gegenſatz vorhanden ſchützen muß, iſt klar. Ja nach der citirten Vollmar ſchen | ftiren. Die Behandlung der Frage wegen Entſendung eines h 
nas iſt richtig. In ihren letzten Zielen gehen Sozialdemo. Aeußerung möchte man veranlaßt fein, die vorſichtigeren Sozial-] Kommiſſars werde aufklären, was Rußland künftig zu erwarten 1 


h 
fan und Anarchiſten ſoweit auseinander, wie nur irgend mög- demokraten noch für gefährlicher zu halten, als die ungeftümeren | habe. Noch vor der Fürſtenwahl und vor jedwedem ſonſtigen 
Ä Arrangement müffe erörtert werden, ob die Angabe einer euro- 


du fie ſtehen ſich in ihren letzten Zielen diametral entgegen. Anarchiſten, die ſich ſelbſt die Köpfe einrennen. 


4 Malis narchismus ift der in das letzte Extrem getriebene Indivi⸗ = —̃ ä — — päiſchen Löſung der bulgariſchen Frage etwa darin beſtehe, daß 1 
74 Mn Der Individualismus der Mancheſterſchule fordert hin⸗ Volitiſche Tagesſchau. auf den bulgariſchen Thron ein Prinz komme, welcher die Partei \ 
I dr ies Spiel der wirthſchaftlichen Kräfte, indem er unter letzteren Stambulow als die nationale und eine dieſer nicht beiſtimmende f 


Der Handels verkehr zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich hat im letzten Jahrzehnt eine vollſtändig veränderte 
Geſtalt angenommen. Im Jahre 1875 ſtellte ſich die Einfuhr 
8 indem ſie 5 ; von Deutſchland nach Frankreich auf 349 Millionen Francs, die 

Bagel 9 “en nd: a a e 1 Ausfuhr von Frankreich nach Deutſchland auf 426,9 Millionen 
auch di 3 9 8 1 Francs, ſo daß die Handelsbilanz in Frankreich eine Mehrausfuhr 


Majorität des Volkes als einen Diener des Panflavismus an- 
ſehe, andernfalls käme Rußland in eine Lage, welche lange auf 
feinen Einfluß auf die Slaven der Balkan-Halbinſel zurückwirken 
würde. 

Der Madrider Putſch iſt unterdrückt. Als Symptom 


harre al. und Spekulationsgeiſt verſteht. Die Anarchiſten 
dumii, eiten alle ſtaatlichen, kommunalen, geſellſchaftlichen und 
Aer Mande. Von der Löſung derſelben erwarten fie das Heil 


— — ee 


le ä i 2 behält er aber trotzdem ſeine Bedeutung, und die Pariſer Korre— 
5 V gi von 77,9 Millionen ergab. Nach Einführung des neuen Zoll⸗ 3 Berliner Pil, welche iin en e 
li nlduung vollſtändig aufheben und demſelben in einem künſt⸗ tarifs ſtieg im Jahre 1882 die Einfuhr von Deutſchland nach behandeln und ſogar behaupten, er ſei lediglich das Werk von 
Falls aufs fleinſte Detail ausgeſtatleten neuen Staatswe ſen die Frankreich auf 476,5 Millionen Franes und die Ausfuhr von | Börſianern, von Baiſſe- Spekulanten geweſen, überſehen, daß fie 
DE einräumen will i Ne Maſchinentheilchen in der | Frankreich nach Deutſchland ging auf 338,8 Millionen zurück, fo mit dieſer Behauptung weit über ihr Ziel hinausſchießen, ja, ihre 
An oine, einem Rädchen in einem Uhrwerk zugetheilt ift. Alle daß der Ueberſchuß der deutſchen Einfuhr über die franzöſiſche eigene Behauptung, daß die innere Lage Spaniens keine ernften 
1 mitt ſollen gleichzeitiges Gemeingut der Gefammtheit, Aus fuhr 137,7 Millionen Francs betrug. Seitdem hat freilich [Gefahren in ſich trage, ſelbſt wieder aufheben. Wäre es nämlich 


die ſchlechte Konjunktur, unter der die Induſtrie in der ganzen 
Welt zu leiden hat, auch hier ihre Wirkung ausgeübt, denn im 
Jahre 1884 betrug die Einfuhr von Deutſchland nach Frankreich 
nur noch 416,9 Millionen und die Ausfuhr von Frankreich nach 
Deutſchland nur noch 327,9 Millionen, ſo daß in dieſem Jahre 
der Ueberſchuß der deutſchen Handelsbilanz nur 89 Millionen 
ausmachte. Es iſt aber ein ſehr günſtiges Zeichen für den deutſchen 
Export, daß die Ausfuhr von Manufakturen aus Deutſchland im 
Allgemeinen ſeit dem Jahre 1874 ſich mehr als verdoppelt hat. 
Während die geſammte Ausfuhr in dieſem Artikel in jenem Jahre 
841,8 Millionen Mark betrug, iſt ſie im Jahre 1884 bereits auf 
1730 Mill. Mk. angewachſen. 

Reiſende aus Preußen und Oeſterre ich müſſen, wie 
aus Warſchau gemeldet wird, Atteſt haben, daß fie aus cholera— 
freien Ortſchaften kommen; das Atteſt muß vom ruſſiſchen Konſul 
oder Geſaadten beglaubigt ſein. 

Bei der dritten Leſung des Finanzgeſetzes im engliſchen 
Unterhauſe erklärte der Schatzkanzler Lord Churchill, die Zuſtände 
auf der Balkan⸗Halbinſel ſeien zweifellos ernſt und könnten kritiſch 
werden; aber die von einigen Deputirten befürchtete Gefahr dürfte 
beſchleunigt werden, wenn die Regierung auf eine Diskuſſion 


mit Spanien ſchon jo weit gekommen, daß beliebige Börſenſpeku⸗ 
lanten, nur um ein vorübergehendes Baiſſe-Manöver durchzuführen, 
Hunderte von Soldaten und ſelbſt Offiziere in Rebellen ver- 
wandeln und eine Revolte in Szene ſetzen können, bei welcher im 
Handumdrehen mehrere höhere Offiziere ihr Leben verlieren, ſo 
wären die inneren Zuſtände jenes Landes in Wirklichkeit ja noch 
weit ſchlimmer, als Diejenigen ſie darſtellen, welche in dem Putſche 
ein ernſthaftes Sympton erblicken. Wie wenig Glauben man 
dieſen Pariſer Meldungen zu ſchenken berechtigt iſt, mag auch 
daraus hervorgehen, daß die „Voſſ. Ztg.“ ſich in der Lage glaubt, 
„weittragende politiſche Folgen“ im Zuſammenhang mit der Re⸗ 
volte in Ausſicht zu ſtellen und das Miniſterium Sagaſta als 
„wankend“ zu bezeichnen. Wie weit ſich dieſe Befürchtungen be⸗ 
ſtätigen werden, bleibt abzuwarten. 

Amerikaniſchen Blättern zufolge hielten die Sozialiſten Lie b⸗ 
knecht und Dr. und Frau Aveling in New Pork am 
19. d. Mts. vor einer 5000 Perſonen zählenden Verſammlung 
Reden. Im Laufe ſeiner Anſprache erklärte Liebknecht, daß die 
kürzlich in Chikago verurtheilten Sozialiſten unſchuldig ſeien, er 
werde dafür agitiren, daß ihnen ein neuer Prozeß bewilligt würde. 
Dann ſagte er: „Wir kämpfen gegen das Blut- und Eiſenſyſtem 
Bismarck's und feine brutale Gewalt.“ Frau Aveling erklärte, N 
daß der Sozialismus Tod und Schrecken verbreiten müſſe und I 
nicht länger friedlich und ruhig bleiben dürfe. Es wurde be- 
ſchloſſen, den deutſchen und engliſchen Sozialiſten telegraphiſch Glück 
zu wünſchen 


F lache ollen verſtaatlicht werden. Damit würde der Staat 
eiſe auch die Befriedigung aller Bedürfniſſe auf ſich 
hülle 8 ee natürlich jede individuelle Neigung, jedes indivi⸗ 
Mengen, reben und jede Bethätigung individueller Anlage nahezu 
march müßte. Daß hiernach zwiſchen den Endzielen der 
Mbeftpeig, und Sozialdemokraten eine ungeheure Kluft beſteht, iſt 
Aan At. Aber les extremes se touchent. Weder Anar⸗ 
Auf 7 Sozialdemokraten können darauf rechnen und rechnen 
nnen hre Ziele auf friedlichem Wege zu erreichen. Beide 
Mayor, darin überein, daß die beftchende Staats- und Gefell- 
ice nung über den Haufen geworfen und daß dies, da es auf 
hu, Die ege nun einmal nicht geht, mit Gewalt zu geſchehen 
Birfe, hi Intereſſen beider weiſen fie ſonach auf ein Zuſammen⸗ 
nung u. Erſt muß die beſtehende Staats- und Geſellſchafts⸗ 
kUunen gewaltſam geſtürzt ſein, bevor beide in die Lage kommen 
en,“ NG anders als throretiſch über ihre Ziele auseinanderzu⸗ 
gu 1 57 iſt unzweifelhaft, daß fie, ſobald fie das vorläufige 
ie ſind d. hätten, ſich gegenſeitig die Hälfe brechen würden. 
yet den Kalſo einig, in dem Beſtreben, jede beſtehende Ordnung 
fart aufen zu werfen; die Sozialdemokraten verlangen den 
ſaſtsgetg um an die Stelle des geſtürzten Staats- und Geſell⸗ N 
dan; Fa die von ihnen erträumte foziale Republik zu er- | Über die Lage ſich einließe. Churchill erſuchte das Haus, von 
fle e Anarchiſten, um überhaupt nichts an die Stelle der | einer Debatte abzuſtehen, und bemerkte, keine Regierung würde ein 
0 3 rdnung zu ſetzen. Noch ein anderer Umſtand zwingt | definitives Vorgehen in ſolchen Fragen, die das Schickſal des 
ſolgſch uſammengehen. Die große Menge derer, welche ihnen [Reiches unmittelbar berühren können, beſchließen, ohne das Par- 
aft leiſten, haben kein Verſtändniß für die letzten Ziele | lament zu berufen und dieſem den ganzen Sachverhalt vorzulegen. 
evolutionären Parteien. Das Programm der blinden Die Regierung ſei ſich völlig bewußt, daß die Angelegenheiten in 
j W Gefolgſchaft reducirt ſich auf den Satz: „Es muß Bulgarien, wie bereits bemerkt, ernſt ſeien und kritiſch werden 
. lle 1 “ Der einzige Unterſchied, den die Menge könnten. Der Verlauf der Krifis in Bulgarien im Oktober 
Muna ozlaldemokraten und Anarchiſten macht, iſt der, daß fie | vorigen Jahres berechtige fie, auch wegen der Behandlung der 
Aitteln ten für entſchiedener, weniger wähleriſch in ihren | gegenwärtigen Schwierigkeiten Vertrauen zu hegen. Das Haupt- 
f hält als die Sozialdemokraten. Herr von Vollmar hat | ziel der Regierung in allen europäiſchen Fragen werde fein, das 


Deutſches Reich. 
Berlin, 23. September 1886. 
— Se. Majeſtät der Kaiſer erledigte, wie die „Poſt“ aus 
Baden⸗Baden erfährt, auch geſtern daſelbſt in gewohnter Weiſe 
die laufenden Regierungsangelegenheiten, nahm den Vortrag des 


beſchütz.“ Dann buückt fie ſich und küßt das Kind wohl ein 
Dutzend Male, öffnet die Thür und iſt wie ein Blitz hinaus 


uns und es iſt, um ſie zu retten, nothwendig, daß ſie vor denen, 
die ſie zu vernichten ſuchen, verborgen bleibe.“ Wollen Sie dieſe 
heilige Aufgabe übernehmen? Sie fol Sie nicht das Mindeſte verſchwunden. — Wir haben fie niemals wiedergeſehen. Ob ſie 
koſten. Ich habe genug bei mir, um fie auf wenigſtens zehn geſtorben oder nicht, — ob fie durch den Sturm ihren Weg fand, 1 
Jahre reichlich zu verſorgen und Sie für dieſen Dienft der | oder ob, was wahrſcheinlicher iſt, ihr Verfolger fie gefunden, — 


Des Hauſes Dämon. 


Roman aus dem Engliſchen von Auguſt Leo. 
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Bei di Fortſetung) (Nachdruck verboten.) 
Mein S 'efen Worten wendet ſich John zu ihr und ſagt: 


5 ſcwöre in Noth? Iſt dies der Fall — hier iſt meine Hand. Menſchlichkeit zu belohnen. Ich bitte Sie nur, fie einige wenige [wir haben niemals Etwas davon gehört. 
handeln Jynen, daß unter meinem Dache Niemand ein Weib Jahre zu behalten, ihr Ihren Namen zu geben und die Welt Seitdem ſind achtzehn Jahre verfloſſen, Criſſy und die 
ls er mei: glauben zu laſſen, daß fie Ihnen angehöre. Sie haben hier ein [Kleidchen und das Packet mit Papieren, ſowie ein Medaillon, das } 
d „Gott i as ſagt, ergreift fie feine Hand. neugeborenes Kind — meines ift vierzehn Tage alt — können | Du um den Hals trugft, es liegt oben in der alten Eichenkiſte, f 
6 * Himmes n Sie — Gott ſegne Sie, John Dale!“ ſagte ſie.] Sie ſie nicht für Zwillinge ausgeben, um mein ſüßes Kind vor wohin John es in jener Nacht gelegt hat. — Wie er Dich 
. ift nicht ſelbſt hat meinen Fuß hierher geleitet. Doch einem traurigen Schickſale zu retten? O, im Namen des Himmels | fpäterhin lieb gewann, das brauche ich Dir nicht zu ſagen; er 
a n mein Leben, um das ich forge; das mögen Sie | verweigern Sie es nicht! Ich beſchwöre Sie! Sehen Sie dieſes | hatte oft Gewiſſensbiſſe darüber, daß er Dir das Geheimniß 
ud. um der Menſchlichkeit willen, retten Sie mein [Packet Banknoten? Es enthält zehntauſend Dollars und das vorenthielt, doch er fürchtete, Dich zu verlieren, wenn er ſpräche, | 


und aus dieſem Grunde ſchwieg er. | 
„Und es iſt niemals Etwas darüher laut geworden, Groß- N 

mutter?“ fragte Felicia mit zitternder Stimme. „Habt Ihr 
niemals vermuthet, wer eigentlich meine wirklichen Eltern ſind?“ | 
Die Greiſin nickte mit dem weißen Kopfe. „O ja — o 
| 


Ganze gehört Ihnen, wenn Sie dieſe Vertrauensaufgabe über- 
nehmen! Criſſy! Ich will nicht behaupten, daß das Geld nicht 
damals großen Einfluß auf den armen John ausübte, da es ihm 
gerade ſehr, ſehr traurig ging, doch er hegte auch den Wunſch, 
das Kind zu retten. Er übernahm daſſelbe und verſprach zu 
thun, was deſſen Mutter wünſchte. „Ziehen Sie ihr gewöhnlichere 
Kleider an und heben Sie dieſe auf“, fuhr die Fremde fort, 
indem Sie auf die ſchönen Gewänder deutete, die Du damals 
trugſt, „und legen Sie dieſes Packet Papiere dazu, fie find ver⸗ 


Und ' 
gl hung er von uns Zeit zu ſprechen hatte, reißt fie den 
ng ohen, 25 und vor uns liegt das ſüßeſte, reizendſte, kleine 
71 Men Sm 5 denten kann. Criſſy — erſchrick nicht — 
2 n 4 u!“ 
A Ben tober! Großmutter!“ rief Felicia mit gut ge⸗ 
i t un und Entſetzen. „Willſt Du damit jagen, daß 
ſtal — 87 Vater war? Willſt Du mir ſagen, ich ſei nicht 


Au. dalber mein 


ja!“ antwortete ſie ſchnell, „und deshalb habe ich auch John 
immer gedrängt, es Dir zu ſagen, weil ich dachte, es ſei zu 
Deinem Nachtheil, wenn er ſchweige. Doch er ſagte, es war 
nicht Deine Mutter geweſen, die Dich damals zu juns brachte, 


ä—. — — ęT—— — — — U- — 


Fig don Rü Kind, rege Dich nicht auf!“ ſuchte die Greiſin ſiegelt und ich vertraue Ihrer Redlichkeit, daß fie es auch bleiben; denn da fie wußte, wo Du biſt, fo würde fie Dich nicht in folder 
) tu ich 905 0 erſtickter Stimme fie zu beſänftigen. Ja, in fünf Jahren ſpäteſtens will ich kommen, dieſes koſtbare Pfand | Weife fuchen.“ R 
Hi und ir ſagen, daß beſſeres Blut in Deinen Adern abzuholen. Hier iſt das Geld — nehmen Sie es und Gott möge „In welcher Weiſe, Großmutter?“ 


Sie belohnen für Ihre edle That. Wenn ich es wagen kann, 


„Nun, durch die Zeitung. Vor drei Jahren bekamen wir 
will ich Sie beſuchen, doch jedenfalls werden Sie von mir hören, ein Packet aus New⸗York, das in ein Blatt des „Herald“ einge⸗ 


ö d 
di 72 55 * Fremde Deine Mutter war.“ — So, alſo wie 
en, wendet e zeigt Dich uns, doch ehe wir ein Wort fagen 


| 

Ihn „John Dal e ſich um und fährt fort: | wenn auch nur ſchriftlich. Leben Sie jetzt wohl! Gottes Segen, wickelt war, und als John daſſelbe durchlieſt, fährt er auf und 
auen ein Sehen ich halte Sie für einen Ehrenmann. Kann ich | über Euch Alle!“ | ruft mir zu: „Mutter, kann dieſes Inſerat Criſſy betreffen?“ g 
it en, d i entdecken? Kann ich Ihnen Etwas anver⸗ Mit dieſen Worten will ſie die Thür öffnen, um fortzugehen, | Und dann zeigt er mir einen Aufruf, — ich kann mich auf 
bn eine Be theurer iſt, als das Leben? Ich ſagte Ihnen, doch John ſucht ſie zum Dableiben zu überreden. „Es iſt eine | die Worte und Namen nicht mehr recht beſinnen. — Derſelbe N 
don en nicht san folgte, eine Ausgeſtoßene, mehr jedoch kann ich fürchterliche Nacht!“ ſagt er. „Bleiben Sie wenigftens bis zum | Tag, diefelbe Jahreszahl und eine genaue Beſchreibung des Kindes, | 
de ihrenhafter Uri Möge es Ihnen genügen, daß dieſes Kind | Tagesanbruch.“ wie wir es erhielten, — ſelbſt bis auf das Medaillon, das Du 0 
Lebeunbeſtritten, a ift, ja, ſogar von edlem Blute und fpäter „Ich kann nicht, ich kann nicht!“ ruft die arme Mutter. um den Hals trugſt, ſtand da, ſchwarz auf weiß. Eine große N! 
u ſowo Uwi ebin von Millionen. Im Augenblicke iſt ihr „Der Verfolger könnte mich finden und um meines Kindes willen [Belohnung war angeboten, wenn man ſich mit Auskunft an einen 1 
e das meine in höchſter Gefahr. — Man verfolgt muß ich dem Sturm trotzen und auf Gott verirauen, daß er mich dort genannten Advokaten in New⸗Pork wenden wolle. Ich ſagte | 


Ober⸗Hof⸗ und Hausmarfhalls Grafen Perponcher entgegen und 
arbeitete einige Zeit mit dem Chef des Zivilkabinets, Wirklichen 
Geheimen Rath v. Wilmowski. In der Mittagszeit unternahm 
der erlauchte Monarch eine etwa einſtündige Ausfahrt, welche vom 
ſchönſten Wetter begünſtigt war. Gelegentlich derſelben hatte 
Aller höchſtderſelbe auch der augenblicklich in Baden weilenden 
Prinzeſſin von Curland einen kurzen Beſuch abgeſtattet. 

Der „Reichsanzeiger“ publizirt die Verhängung des kleinen 
Belagerungszuſtandes über Berlin-Potsdam und Hamburg-Altona 
bis zum 30. September 1887. 

— Bei der heutigen Erſatzwahl eines Landtagsabgeordneten 
für Poſen erhielten im erſten Wahlgang Oberlandesgerichtsrath 
Schmieder ⸗ Breslau (freiſ.) 82 Stimmen, Oberregierungsrath 
Gäbel (freikonſ) 68, Fabrikbeſitzer Krzyſiewiez (Pole) 77. Im 
zweiten Wahlgang erhielten Schmieder 140 Stimmen, Krzuyſiewicz 
76 Stimmen Somit ift Schmieder gewählt. 

— Die Berufung des Reichstags zur ordentlichen Seſſion 
ſoll, wie verlautet, für die zweite Hälfte des Novembers und die⸗ 
jenige des preußiſchen Landtages für Mitte Januar in Ausſicht 
genommen ſein. Dem Landtage wird, wie es heißt, außer dem 
Etat auch die Kreisordnung für die Rheinprovinz zugehen; von 
weiteren Vorlagen iſt bis jetzt noch nichts bekannt 

— Im erſten Berliner Wahlkreis wollen die Freiſinnigen 
an Stelle des verſtorbenen Abg. Löwe Windthorſt⸗ Bielefeld, die 
Konſervativen den früheren Reichstagspräſidenten v. Levetzow als 
Kandidaten aufſtellen. 

— Feldmarſchall Graf Moltke iſt zu mehrwöchentlichem Kur⸗ 
gebrauch in Bad Regag eingetroffen. 

— Der deutſche Botſchafter in Rom Herr v. Ceudell weilte 
geſtern beim Reichskanzler in Varzin und iſt am Abend nach Berlin 
zurückgekehrt. 

Wilhelmshaven, 23. September. Der Dampfer „Roma“ iſt 
mit den Ablöſungsmannſchaften der Kano nenboote „Bismarck“ 
und „Nautilus“ wohlbehalten auf der hieſigen Rhede eingetroffen. 


Ausland. 


Peſt, 23. September. Anläßlich einer Beſprechung der Stell⸗ 
vertretung des Fürſten Bismarck im Bereiche des Auswärtigen Amtes 
ſagt Nemzet: Das deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß bleibe aufrecht und 
unverändert trotz der Angriffe derjenigen, die eine felde welt- 
geſchlchtliche Geſtaltung von lokalem und Partei- Standpunkte 
kritiſiren. 

Peſt, 23. September. Unterhaus. Apponyi brachte eine Inter⸗ 
pellation über die bulgariſche Frage ein, welche er in folgender Weiſe 
motivirte: Das Jatereſſe Oeſterreich-Ungarns ſchließe die einſeitige 
Ausbreitung der Machtſphäre einer einzelnen Großmacht am Balkan 
aus, er frage, ob die Intereſſen der Monarchie mit der Einmiſchung 
Rußlands durch einen Spezlalkommiſſar in die inneren und ſelbſt in 
die Juſtiz⸗Angelegenheiten Bulgariens vereinbart werden könnten; da 
ferner wahrzunehmen ſei, daß die deuiſche Diplomatie die ruſſiſchen 
Beſtrebungen in dieſer Hinſicht unterſtütze, richte er an die Reglerung 
die Frage, welche Aenderung in dem deuſch⸗öſterreichiſchen Bündniß 
eingetreten ſei und aus welchen Gründen dies geſchehen ſei. 

Haag, 23. September. Der Ssozialiſtenführer Domela 
Nieuwenhuis, welcher wegen Beleidigung des Königs durch die 
Preſſe angeklagt war, iſt zu einjähriger Haft verurtheilt worden. 

Genua, 22. September. Se. K. und K. Hoheit der Kron⸗ 
prinz iſt Mittags hier eingetroffen und hat die Weiterreife nach 
Santa Margherita, dem Aufenthaltsorte Ihrer K. und K. 
Hoheit der Frau Kronprinzeſſin, um 3 Uhr Nachmittags ange⸗ 
treten. 

London, 23. September. Unterhaus. Das Finanzgeſetz ward 


Ha: 


trages herbeizuführen.] Die Lage in Annam und Tongking beffere 
ſich fortdauernd. 

Madrid, 22. September. Der unter Vorſitz der Königin 
abgehaltene Miniſterrath hat ſich in der heutigen Sitzung dahin 
entſchieden, bei der jetzigen Politik zwar zu beharren, gleichzeitig 
jedoch Maßregeln gegen die Verbreitung antimonarchiſcher Be⸗ 
ſtrebungen zu treffen. 

Madrid, 23. September. Ein Tagesbefehl des Generals Pavia 
verbietet den Zeitungen jede Meldung und jeden Kommentar über 
den Prozeß der Aufſtändiſchen, ſowie jede Erörterung der Dis⸗ 
ziplin der Armee und der öffentlichen Ordnung. 

Madrid, 23. September. Der General Villacampa und der 
Kapitän Gonzalez, welche an der Spitze der Aufſtändiſchen ſtanden, 
ſind gefangen worden. 

Konſtantinopel, 23. September. Die Donau⸗Provinzen unter⸗ 
liegen nunmehr einer zehntägigen auſtatt der bisherigen fünf⸗ 
tägigen Quarantäne. 


Provinzial- Nachrichten. 

Bromberg, 23. September. (Straßenraub.) Die Sicherheits⸗ 
zuſtände in Bromberg werden ſchlimmer. Geſtern Abend 11 Uhr 
ging ein Bürger unſerer Stadt durch die Poſenerſtraße friedlich nach 
Hauſe. In der Nähe der Reimann'ſchen Möbelfabrik wurde er plötz⸗ 
lich von einem Strolch angefalleu und ſeiner Uhr beraubt. Der 
Ueberfallene ſetzte dem Räuber zwar nach, doch gelang es dem Letzteren 
nach der Jakobſtraße zu in dem Dunkel der Wißmannshöhe zu ent⸗ 
kommen. (Br. T.) 

Inowrazlaw, 23. September. (Jahrmarkt.) Das am Dienftag 
Abend eingetretene Regenwetter hatte wohl in Manchem, der den 
hieſigen Jahrmarkt zu beſuchen beabſichtigte, die Furcht vor dem be⸗ 
kannten „Jahrmarktswetter“ wachgerufen; glücklicherweiſe dauerte das 
ſchlechte Wetter nicht an, ſondern daſſelbe war am geſtrigen Jahr⸗ 
markte günſtig; der Verkehr auf dem Markt war ein recht reger und 
es dürften, wenn auch nicht alle, ſo doch viele Verkäufer ihre Rechnung 
gefunden haben. Die Polizeibeamten hatten auch diesmal einen ſchweren 
Stand; es wurden verſchiedene Diebſtähle feſtgeſtellt und mehrere Per⸗ 
ſonen zur Haft gebracht. 

Dt. Eylan, 22. September. (Ein ſonderbarer Fund) wurde 
geſtern vor der Thür des Polizeibureaus gemacht. Als man Nach⸗ 
mittag die Thür öffnete, fand man im Flur eln ungefähr drei Jahre 
altes Mädchen ſitzen; daſſelbe war höchſt ärmlich gekleidet und konnte 
weder gehen noch ſprechen. Das arme Geſchöpf zeigte deutlich die 
Spuren großer Verkommenheit. Verſchiedene Leute wollen ein Frauen⸗ 
zimmer mit dieſem Kind auf dem Arme in der Stadt erblickt haben, 
doch find alle Nachforſ hungen nach demſelben bis jetzt ohne Erfolg 
geblieben. Das bedauernswerihe Weſen iſt vorläufig in Pflege gegeben 
worden. 

Marienwerder, 23. September. (Unteroffizierſchule.) Der 
Major Bartels, bisher Bataillons⸗Kommandeur im 65. Regiment, 
iſt zum Kommandeur der hieſigen Uuteroffizierſchule ernannt worden. 

Marienburg, 22. September. (Ungiltige Wahl.) Die neulich 
vollzogene Wahl eines Bürgermeiſters iſt wegen eines Formfehlers 
ungiltig geworden und muß noch einmal ſtaltfinden. Die Stelle iſt, 
wie die „Nog.⸗Zig.“ ſagt, mit 3600 M. feſtem Gehalt ausgeſchrieben, 
die Stadtverordneten dagegen haben nachträglich das Gehalt auf 
4200 M. erhöht, was nicht zuläſſig iſt. 

Dirſchau, 23. September. ( Pferdemarkt.) Bei dem von 
der Pferdeelſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft angeſetzten Pferdemarkte wurden 
ca. 80 Pferde vorgeführt, von denen 20 angekauft und mit einem 
Preiſe bis zu 900 M. pro Stück bezahlt wurden. 

Elving, 22. September. (Die Seetüchtigkelt unferer Torpedo: 
boote), welche bisher noch immer in Zweifel gezogen wurde, hat eine 


in dritter Leſung angenommen. Der Schluß des Parlaments er⸗ glänzende Bethätigkeit erfahren. Geſtern ging hier nämlich ein Tele⸗ 
| gramm aus Fu⸗tcheu (China) ein, welches die glückliche Ankunft 
London, 23. September. Dem Reuterſchen Bureau wird aus eines vor circa 2½ Monaten von hier nach dort abgegangenen Tor⸗ 


folgt am nächſten Sonnabend. 


Mandalay vom 22. d. gemeldet: Als heute früh die Thüren 
der öffentlichen Wohlthätigkeitsanſtalt geöffnet wurden, um Lebens⸗ 
mittel an die von der jüngſten Ueberſchwemmung Betroffenen zu 
vertheilen, ſtürzte ſich ein Haufe Nothleidender gewaltſam gegen 
die Thüren, wobei 12 Perſonen zertreten und 8 verwundet wurden. 
Faſt 6000 Perſonen empfingen im Laufe des geſtrigen Tages 
Lebensmittel. 

Paris, 22. September. Die Budgetkommiſſion beſchloß 
heute mit 9 gegen 5 Stimmen, den beantragten Kredit für die 
franzöſiſche Botſchaft beim Vatikan aufrecht zu erhalten. 

Paris, 23. September. Im Miniſterrathe ſetzte Freheinet 
die Schwierigkeiten auseinander, denen der Miniſterpräſident Le⸗ 
maire auf Madagaskar begegnet ſei; derſelbe habe ſehr beſtimmte 
Inſtruktion erhalten, um die vollſtändige Ausführung des Ver- 
——— j . 
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pedo bootes meldet. Daſſelbe hatte deutſche Bemannung und ſtand 
unter Führung des Bremer Kapitäns Schmidt. Anlegepunkte waren 
Gibraltar, Aden und Ceylon (Point de Galle.) Daſſelbe hat fomit 
ſeine Seetüchtigkeit in allen Meeren auf's Unwiderleglichſte dargethan. 
Das giebt den Schichau'ſchen Torpedobooten einen bedeutend höheren 
Werth und eröffnet denſelben für Kriegszwecke ein unbegrenztes Ope⸗ 
ratlonsfeld. Ueberhaupt dürfte ein fo kleines Boot eine fo weite Reiſe 
noch nicht gemacht haben. Die Koſten der Ueberführung ſind aller⸗ 
dings nicht gering. Sie belaufen ſich, einſchließlich des Rücktransports 
der Mannſchaft auf ca. 45 000 M. Ohne Zweifel wird diefer neuefte 
Sieg der deutſchen Schiffsbaukunſt über alle konkurrirenden Nationen 
allgemein Freude hervorruſen, und nicht zum Geringſten in unſerer 
Stadt. Die übrigen Torpedoboote, die hier für China erbaut worden, 
wurden bekanntlich zerlegt und ſo befördert. 


John, was ich für ſeine Pflicht hielte, doch er ſchüttelte den Kopf 
und ſprach: „Ich behalte Criſſy, bis ihre Mutter kommt. Es 
kann ja ſein, daß dieſer Aufruf von derſelben Perſon herrührt, 
die ihr nach dem Leben trachtet.“ 

- Er nahm alſo die Zeitung, öffnete die Eichenkiſte zum erften 
Male und legte das Zeitungsblatt zu den anderen Sachen. Er 
hätte nicht nöthig gehabt, daſſelbe ſo gut zu verwahren, denn von 
da an ließ er ſich den Herald kommen und bis zum letzten Juni 
ſtand in jeder Nummer deſſelben der nämliche Aufruf. Nun, die 
Kiſte ſteht oben, und da Du jetzt fortgehſt, ſo magſt Du nehmen, 
was darin iſt, denn es iſt Dein Eigenthum und mich ſieht Du 
vielleicht nicht mehr wieder.“ 

„O ja, Großmutter, — ich weiß, wir werden uns wieder⸗ 
ſehen!“ flüſterte die Betrügerin. „Dieſe Angelegenheit ſoll uns 
nicht trennen. Doch ich werde die Papiere nehmen, und Julian 
ſoll mir rathen, was ich zu thun habe. Inzwiſchen aber ſagen 
wir Niemandem davon. Sage Felicia nicht, daß ich nicht ihre 
Schweſter bin, Großmutter, — ich bitte Dich, — wenigſtens nicht 
früher, bis ich Dir's ſage! Das iſt unſer Geheimniß! Julian 
ſoll Erkundigungen einziehen und hören, ob ich das Mädchen bin, 
das geſucht wird, oder — Still! Ich höre Tritte. Es iſt der 
Paſtor, Großmutter, und Julian iſt bei ihm; — halte ſie nur 
kurze Zeit auf. Ich muß einige Minuten Ruhe haben.“ 

Ehe die Großmutter ein Wort antworten konnte, ſprang 
Felicia auf und eilte zur Thür hinaus, gerade als Julian mit 
dem Paſtor zur anderen Thür eintrat. Mit der Hand vor ſich 
hintaſtend, eilte fie die finſtere Treppe hinauf, blieb vor Cryſtal's 
Thür ſtehen und horchte. f 

Sie ſchluchzt noch immer vor des Vaters Bilde,“ murmelte 
Felicia in fpöttifhem Tone, als fie leiſe den Schlüſſel zurückdrehte 
und nach ihrem Zimmer eilte. „Arme Närrin! Wenn ſie die 
Wahrheit wüßte!“ 

Sie ſchloß die Thür, ließ die Vorhänge herunter und zündete 
die Lampe an. h 

„Die Geſchichte, die mir die Großmutter erzählt hat, kann 
mir ſehr nützlich werden,“ dachte ſie, als ſie ihre Lade aufzog 
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und die Papiere herausnahm, die ſie in der Kiſte gefunden hatte. 


„Iſt Ciyſtal einmal fort und verheirathet, fo wird es nicht viel 


! 


Mühe machen, die geiſtesſchwache Alte abzuſchütteln, — und wer 
ſoll mich dann erkennen? Wer iſt denn da, um die Vergangen⸗ 


heit aufzudecken? Dann Lebewohl für immer, Du erbärmliche 
alte Hütte! Ich werde die Erbin von Millionen werden! Hier 
iſt die Zeitung! Leſen wir es noch einmal, damit ich Alles im 
Kopfe habe: 

„Um Auskunft wird gebeten über Klara Ruys dene, welche 
am zehnten Juli 18 .. geheimnißvoll verſchwand. Wenn fie 
lebt, müßte ſie jetzt im neunzehnten Jahre ſtehen. Die 
Mutter, von welcher vermuthet wird, daß ſie das Kind, als 
es etwa vierzehn Tage alt war, irgend wohin zur Erziehung 
gegeben, da ſie in einer ſonderbaren Gemüthsverwirrung mit 


demſelben entflohen war, wurde bis Connecticut verfolgt, doch ihrer Bruſt gewälzt hatte. Julian Battley ſchritt auf un 

Wer etwa das Kind bei ſich dem Zimmer, das früher Farmer John bewohnt hatte, 
hat, dem wird eine Belohnung von tauſend Dollars gezahlt, an ſeinem ſchwarzen Schnurrbarte; er war ſehr au 
oder die Hälfte dieſes Betrages für Beweiſe von dem Tode Cipflal ſich noch nicht zeigte. 


dort verlor man jede Spur. 


deſſelben. In der Nacht ſeines Verſchwindens war das Kind 
in ein reiches Spitzenkleid gehüllt und trug um den Hals 
ein feines Goldkettchen, an dem ſich ein Medaillon befand, 


das außen den Buchſtaben R. in Diamanten und innen das war es, als ob fie es ziemlich kühl aufnahm, als ich 
Bild einer älteren Dame enthielt. So viel man weiß, hat ſchichte von ihrer Mutter erzählte, aber meine Geſchi 


das Kind kein Muttermal. Auskunft über dieſe Angelegenheit 
nehmen entgegen 

Chalterly u. George, 1—9. Broadway, Newyork.“ 

- Felicia las dieſe Zeilen durch und legte dan das Blatt bei 

eite. 

„Es kann kein Zweifel ſein“, ſagte ſie mit finſterem Lächeln, 

„und der Weg zum Glücke ift mir offen. Hier iſt der kurze 

Sachverhalt von meinem Vater geſchrieben und an Cryſtal adreſſirt, 


| 


— hier ift das Spitzenkleid und das Medaillon und da der In⸗ 


halt des Packetes, deſſen Siegel ich gebrochen habe. Briefe von 


John Ruysdene an Cecil Mayne, eine Haarlocke und hier — das 


Koſtbarſte von Allem — „der Trauſchein von John Ruysdene 
mit Cecil Grace Mayne.“ Bewaffnet mit dieſen Zeugniſſen wird 


Schroda, 22. September. (Kirchendiebſtahl.) In der 
zum 17. September d. J. ſind aus den latholiſchen Kirchen 110 0 
und Grodziszezko im Kreiſe Schroda nachſtehende Gegenſtände m 


Einbruchs und Einſteigens entwendet worden: vier Kelche, eln 97 N 
Kreuz, ein goldener Ring, eine ſilberne, ſtark vergoldete Mofa fr 
zwei filberne, vergoldete Ampeln, zwei Sterne von Perlen, Anal 0 
Gold gepreßter mit Edelſteinen beſetzter Diamant, ſowie dei a 18 
der Gotteskäſten und verſchledene Werthpapiere. , de 
Königsberg, 23. September. (Im Folge eines amerika, | 
Duells), wie in einem hinterlaſſenen Briefe wenigſtens angegeben u de 
verſuchte ſich geſtern Vormittag eln hieſiger Kommis, Herr ul 110 
feiner Wohnung in der Nhefaftraße mittels eines Revolvers M * u 
ſchießen. Die Kugel ſchlug in die rechte Seite des Korf el Re 
durchdrang indeſſeu das Stirnbein nichi, fo daß der Tod ich ten“ 0 
folgte. Schwer verlegt wurde Herr St. nach dem ſtädtiſchen Kran I 90 
hauſe geſchafft. 1 
Tilſit. (Beſchwerden aus dem Lederhandel.) Wie die „D 
Gerberztg.“ mittheilt, ſpricht fi die Kaufmannſchaft Tilſit in 15 bn 
diesjährigen Bericht über den Lederbandel folgendermaßen aud: a uu 
Lederhandel wird geklagt, daß die Fabrikreiſenden den kleinſten "ng 10 
macher, wenn er nur ein Schild mit der hochklingenden Bezel Er 
„Schuh- und Stiefelfabrikant“ an feiner Thür hat, berlaufen 18 
mit Waaren überhäufen. Es wird hlerdurch nicht nur der 80 
Lederhandel erheblich geſchädigt, was ſich bereits aus Follſſen | I 
unwiderleglich herausgeſtellt hat, ſondern auch das Shuhmahed % % 
Der kleine Schuhmacher nimmt den großen Kredit, den ihm del f 8 
ſchäftsreiſende leichthin gewährt, zeichnet demſelben Wechſel. um m | de 
um deren Einlöſung zu bewerkſtelligen, gezwungen, zu ſchleuder u] (N 
fi aber der Zuzug der Reiſenden bedeutend vermehrt hat, pp k 
weitere Folge die Einführung von Elſäſſer Schuhwerk mit geh j 
geweſen, wodurch das Schuhmachergewerbe wie der hirſige gene U 
gleichzeitig in Mitleidenſchaft gezogen werden.“ So its all iu 
Mögen dieſe Herren Gewerbetreibenden, denen bisher die Hand 0 1 
beſtrebungen nur „Zunftzopf“ und „engherzige Abneigung BU nd "2 


gewerbliches Leben“ waren, nur an ihrem eigenen Geſchäft ? 


welches die Konſequenzen der herrlichen, ſchrankenloſen Gewerbeſt u a 
find! Natürlich wird es nun auch hier wieder heißen „ja da A u 
Alles nur einzelne Mißſtände, denen eben von Fall zu Fa pl 
getreten werden müſſe.“ Je nun, verſucht's doch, Ihr Herren, 
weit Ihr damit kommt! nt | Bo 

Memel, 22. September. (Ein eigenthümlicher Unfall.) pin! ig 
voriger Woche war ein zur Ortſchaft Liliſchken bei Piktaßen 90 W 65 
des Torfmoor in Brand gerathen. Da die Torferde in p ain 
anhaltenden Dürre tief ausgetrocknet iſt, fo griff der Brand eng Lr 
ſchnell um ſich, und bis Sonntag war es noch nicht gelungen, g t 
unterirdiſch fortglimmende Feuer zu ertödten. Der Bauer me han 
Liliſchten wollte daher wenigſtens feinen fertigen Torf vom liel U. 
abfahren. Als er ſich aber zu dieſem Zwecke mit einem zweiſpäl auf 
Fuhrwerk dorthin begab, gerieth er mit demſelben unverſehen val. At 
eine Stelle, die bereits von der unterirdiſchen Gluth unterhöblt nad’ in 
Plötzlich ſank eines der beiden Pferde bis zum Bauch in DET aa U 
gebenden Boden, aus welchem erſt jetzt Feuer aufflieg. Das Auel 12 
Thier arbeitete ſich zwar gleich heraus, jedoch nur um zum Ju N 
Male noch tiefer zu verſinken. Als es herausgezogen wurde, nad kit 
Haut und Haare an ſämmtlichen vier Beinen fo verſengt, daß dep 
Thier kaum noch zu retten fein dürfte. 7 ben 

IM 

Soßales. „ a 

Redaktionelle Beiträge werden unter ſtrengſter Diskretion angenomm — M 
\ auch auf Verlangen honorirt. 1886. dd 

Thorn, den 24. September 10 ber 

— (Berfonalten.) Herr Ober⸗Zollinſpektor Ei, 4 h 
Hauptzollamt in Thorn iſt in gleicher Eigenſchaft nach ber; Hen B 
ſtein a. Rh., Provinz Heſſen⸗Naſſau, und an deſſen elle Rn 
Reglerungsrath Kühn zu Magdeburg nach Thorn verſetzt. 9. 9, 0 

— (Garniſon⸗ Vermehrung.) Der Stab 99 I, 
fanterie-Brigade, ſowie der Regimentsſtab und das 1. Bata h g 
4. Pommerſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 21 ſollen nach dem . vel M 
Anzeiger“ zum 31. März 1887 von Bromberg nach hierher ran 
werden. d“ 

— (Statiſtiſche Ermittelungen be e Mm 
Volksſchulweſen.) Die Staatsregierung läßt gegen m a in, 
ganzen Lande ſtatiſtiſche Ermittelungen über das Volksſchulww, a in. 
ſtellen und in verſchiedenen Ueberſichten ſollen die genaueſten | für 
über alle in Betracht kommenden Verhältniſſe gegeben werden ach don 
durch wird, wie die „Deutſche Schulztg.“ bemerkt, ein umfang 45 3 


zuverläffiger und Überſichtlich geordneter Stoff für eine gute 
urthellung der das Volksſchulweſen berührenden Verhältniſſe N 9" 
Grundlage für weitere Bearbeitung gewonnen werden töne (al 
bezüglichen Ermiitelungen betreffen u. A. das vorhandene Lehrers? + 
cl 
schu 1 
1 Dag a 


2 


wohl Niemand an meiner Identität mit der Geſuchten 
Geh', hübſche Thörin! Heirathe Deinen Julian und be 
aus meinem Wege. Ich werde Millionen erben! N 
Flitterwochen vorüber ſind, werde ich in den Augen An 
Klara Ruysdene ſein!“ gioll" 
Nachdem Felicia die foftbaren Beweiſe wieder verſch“ 
löſchte fie die Lampe aus und verließ das Zimmer, 


III. 


Die Ruysdene⸗Diamanten. 9 
gen 


Es hatte ſchon acht Uhr geſchlagen — die weni bon, 
waren in dem kleinen Wohnzimmer verſammelt. Die Oe , 
fühlte ihr Herz ſehr erleichtert, ſeidem ſie das Geheim, ob 


der 


hatte, 


und u 
fgeredh f 


gg (al, 

„Ich begreife nicht, was auf Gottes weiter Welt ſie 1 
aufhalten kann!“ murmelte die Großmutter verwundete ö 
hin. „Ich habe Criſſy vorher noch nie ſo ſeltſam ei pie 
te man E 


wohl nur betäubt haben. Dieſer ſtille Schmerz iſt 0 


lichſten. Lizzie, mein Kind, gehe hinauf und ſage ihr, 
ſich beeilen.“ zu 
Felicia eilte, nur zu bereit, Cryſtal's Abreise mer 
„ augenblicklich davon und ging in das im 4 
raut. c % 
Die Lampe war noch nicht angezündet, doch das ee } 
offen und ließ den ſüßen Duft der Septemberroſen und gen 11 
Licht des Vollmondes in das Gemach ſtroͤmen und da ſa u 5 
in ihrem lichten, weißen Kleide. Der Schleier lag Kopf 74 
Füßen, das Brautgeſchenk in ihrem Schooße und ihr * 
dem Fenſterbrette, über Farmer John's Bild gebeugt. (age 
b (Fortſ. fene 


1 7 hrerſtellen, die Hülfskräfte, Lehrerinnen, die Anzahl der Klaſſen, — (Schwurgericht.) In der heutigen Sitzung wurde ver⸗ 
me, das Klaſſenſyſtem, die Schülerzahl aller derjenigen im | handelt wider den Poſthilfsboten Theodor Kuchlin aus Tdroje, 
def chtigen Alter ſtehenden Kinder, welche nicht die Volksſchulen ] Kr. Kulm, wegen Verbrechens im Amte. Der Angeklagte hatte in 


fli 
ben, ſondern im Haufe oder in Mittel. oder höheren Schulen | feiner Eigenſchaft als Beamter bei dem Poſtamte Bartnitzka zwei 


unterricht 


l et werden, die Zahl der vorläufig vom Schulunterricht bes ] Geldpoſten im Betrage von 121 Mark und 60 Mark unterſchlagen 

Ye inder, die aus zuläſſigen Gründen vor vollendetem vierzehnten ı und ſich dabei der Urkundenfälſchung ſchuldig gemacht. Derſelbe wurde 
* aus der Schule entlaſſenen Kinder und der elterlichen] zu 1 Jahr und 6 Monat Gefängniß verurtheil, — Die Staats- 
n en, die Schulgeldentrichtung, das den Schulen gehörige Stiſtungs- auwaltſchaft war durch Herrn Erſten Staatsanwalt Feige vertreten. Die 
0 * gen, deſſen Erträge und Verwendung, die Unterhaltungspflicht | Vertheldigung führte Herr Referendar Kammler. — Der für die 


I i Gemeinden, Schulverbände, Patrone zc., die Beſoldungsverhältniſſe 
el u ehrer, die Gewährung freier Wohnung und Feuerung, die kirch⸗ 
in Nebenämter der Lehrer, die Schulgebäude, die gemietheten Schul⸗ 


heutige Sitzung angeſetzte 2. Fall wider den Lehrer Joſeph Rudnicki 
aus Mſanno und die Wittwe Katharina Zarembska aus Chojobuden 


mum wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen reſp. Meineides wurde bis 

> die ſachlichen Ausgaben für Schulgebäude, Geräthe, Lehre und zur nächſten Schwurgerichtsperiode vertagt. 
„ bra ttel ze. Es liegt die Vermuthung nahe, daß das ſo zuſammen⸗ — (Zur Beachtung.) Das Aufſtellen der Fuhrwerke 
5 * überſichtliche Material bei der Ausarbeitung eines Schul- iſt nur in der längs der nördlichen Stadtmauer ſich hinziehenden 


es mit verwerthet werden fol. 


1 bene Die erften gelben Blätter) zeigen ſich. Was das 
4 hal tet, weiß Jeder, der entweder felbft ſchon die Empfindung durch⸗ 


| ac oder Andern nachempfinden half, welche Stimmung uns be- 


Graben ſtraße und in der Marienſtraße rechts der Kirche geſtattet. 
Das Stehenlaſſen der Fuhrwerke während des Tages und der Nacht 
in den anderen Straßen der Stadt iſt verboten. Vielfach wird dieſe 
Vorſchrift nicht beachtet. Die Polizeibehörde wird nunmehr auf 
Durchführung der qu. Vorſchrift ſtreug achten und nicht nur die Fort⸗ 
ſchaffung der an ungehöriger Stelle befindlichen Fuhrwerke nach den 


ue 1, wenn unter dunkelm Haar das erſte weiße aufleuchtet. Das 
8 düse Haar, die erſte kleine Runzel (Krähenfuß genannt) an 
Sin len beſagen, daß die Höhe erklommen iſt; noch geht's ein gutes 
In geradeaus auf dem Hochplateau des Daſeins, dann aber ſenkt 
u Straße, — um nicht mehr zu ſteigen: Die fatale ſchiefe 
ul Gad eginnt. Daß es auf ihr kein Halten mehr giebt, lehrt das 
8 donn ort, eines von den wenigen wahren. Natur und Leben 
1 in ſich; nur daß des Menſchen Leben einmal und unwiderbring⸗ 
WMiung, während das der Natur ſich iu feſtſtehenden Zeitabſchnitten 
1 A. Jetzt eben ſtehen wir am Wendepunkt, da Mutter Erde 
1 dice q weißen Haare bekommt; gelbe dürre Blätter im grünen 
„ d Vegetatlonsgelock. Bald raſcheln und fegen viele im Winde, 
Bern, ebelſtreifen gäben Krähenfußcrunzeln in's Antlitz der lieben 
unte gel, wenn fie ſich unſer Einer etwa vom Monde aus betrachten 
a Nonne Empfindſame Seelen packt leiſes Erſchauern, wenn der Hoch- 
we 5 ſcheidet und der Herbſt mit allen Früchten zugleich vom 
gab. ae die Emblemen des Welkens, der Verweſung ſchüttelt: 
er! 


letztere in Strafe nehmen. 


Markttag nicht verändert. 
herangebracht. 

— (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren 120 Schweine, 
darunter 30 fette, zum Preiſe von 37—38 und 38—39 Mk. pro 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. 

— (Polizeibericht.) 2 Perſonen wurden arretirt. 


Fiſche und Krebſe waren zur Auswahl 


* Rennen zu Noſenberg 
am Montag, den 20. September, Nachmittags 2 Uhr 
(veranſtaltet vom Roſenberger Reiter⸗Verein.) 
Eröffnungs⸗Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis dem ſiegenden 
Reiter und dem zweiten. Für Pferde im Beſitz und zu reiten von 
aktiven und Referve-Dffizieren des Oſtpr. Ulanen⸗Regts. Nr. 8, nur 
im Dienſt vor der Front gegangen. Normalgew. 75 Kll., Diſt. ca. 
2500 1355 Dem dritten Pferde den dreifachen Einſatz. (16 Unter⸗ 
ſchriften. 
Lt. d. R. Abramowski's F.⸗W. „Hampelmann“, v. Barnth, o. 75 Kill. 
J RE TE 
Lt. Graf Perponcher ⸗Sedtnitzkty's br. W. „Dennewitz“, 
, ie nz 
Lt. v. Zanthier's br. W. „Baron“, a. 75 Kil. (Reit. Frhr. 
v. Barnekow, 8. Ul.) 


get (Die Hopfenernte dieſes Jahres.) Das ſchöne 
wetter hat den Hopfen überall gut zur Reife gelangen laſſen. 
eg Leichte werden bei guter Qualität die Preiſe mittlere, gleich denen 
600 gedlahres bleiben. England gewinnt auf feinem Voden etwa 
n 5 Ctr., die es für feinen Bedarf verbraucht. Balern hat 
Su ervorragend günſtigen Hopfenſtand, der zu einer guten 7, 
ne fung giebt. Böhmen und Baden haben ſehr gute Quali- 
baum alber Ernte, Poſen, Württemberg und Elſaß⸗Lothringen zu⸗ 


en e 
Wie Ce halte era Amerika wird in Folge einer / = v. in J. 1 a. sr (tr. 1 au) 0 

. j . v. Eckardtſtein's F.⸗W. „Buchau“, 5 jähr., a. ; ; 
Reis 9 (Erledigte Stellen für Militäranwärter.) Arys, „Hampelmann“ ſiegte ſicher, da die Andern anfangs an der erſten 
lamm. ohannisburg, Maglſtrat, Stadtwachtmeiſter und Vollziehungs⸗ Wendeflagge vorbeigeritten waren. 


Aae Pro anno 600 Mt., freie Wohnung, Nutzung eines kleinen 
1275 des. Danzig, Magiſtrat, 2 Bureau-Affiftenten, jährlich je 
Alte a (während der Probezeit monat 75 Mk.). Danzig, Ma⸗ 


Steeple⸗Chaſe. (Preis von Waldhof.) 150 Mt. 

dem erſten, 50 Mk. dem zweiten Pferde. Für Pferde aller Länder. 

15 Mk. Einſatz, 10 Mt. Reugeld. Gew. 72 Kil. 3 jähr. 10 Kil, 

in Stadtſekretäre, jährlich je 2250 Mt. (während der Probe⸗ 4 jähr. 5 Kil. erlaubt. Stur. u. Wal. außerdem 1½ Kl. erl. Pferde 

d. dul li 120 Mk. postnumerando). Sogleich, im Bezirk | die 1886 in Summa 2000 Mk. oder mehr gewonnen 5 Kil. extra. 

wih iglichen Eiſenbahn-Betriebsamis Danzig, Königl. Eiſenbahn- Dift. ca. 3000 Mt. Das dritte Pferd rettet den Einſatz. (10 Unter- 
DM Danzig, 6 Welchenſteller, Minimalgehalt jährlich je 810 ſckriften.) 


— rzes=- ._ 7 


J. Nase nach erfolgter Auſtellung Wohnungsgeldzuſchuß reſp. freie 
5 M. Mo hnung. Königsberg (Oſtpreußen), Magiſtrat, Kanzliſt, 70 N 38 
olg Wc Diäten für das tägliche Pflichtquantum von 8 Bogen; Rittm. Graf Sponeck (10. Drag.) br. St. „Pierrefille“ f 
5 ; Ye 8 ehrarbelten werden mit 25 Pf. pro Bogen vergütet, Königs 70½ Kil. (Reit. Ritim. von Keller, 8. Ul.) 2. 
5 ee), Magiſtrat, Vice⸗Oberfeuerwehrmann, welcher vor» | Graf C. Dohna's F.⸗W. „Waldgeiſt“ a. 70%, Kil. 
h gehalt 90 wendung im Nachtwachtdienſt finden fol, 900 Mk. tr. 79½ Kil. (Reit. Lt. Dulon, 4. Ul.) 2 3. 
„ 135 dem 


mia Mk. Wohnungsgeldzuſchuß jährlich und freie Bekleidung. 
8 R Mu *, Poſtamt, Landbriefträger, 480 Mk. Gehalt und 180 Mk. 
liger A0 lozuſchuß jährlich. Marienwerder, Poſtamt, Randbriefs 
lg, 80 Mt. Gehalt und 108 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß jähr⸗ 


Mit einer halben Länge gewonnen. 
Steger, 35 Mk. dem Zweiten, 
Steeple⸗Chaſe (Preis der Liebe.) 


Werth: 


Ehrenpreis 
und 100 Mk. dem Sieger, 50 Mk. dem Zweiten. 


D Für Pferde aller 
1 a, Semeinde-Kirdyenrath, Organiſt und Küfter, ca. 1000 [Länder. 15 Mk. Einfag, 10 Mk. Reugeld. Gew. 90 Kil. Dit. 
1 uh, Otte Wohnung. Wehlau, (Oſtpreußen), Gemeinde-Kirchen⸗] ca. 2500 Mt. Dem dritten Pferde den doppelten Einſatz. (13 Unter⸗ 


aner, ca. 300 Mk. 


damen d Das Wohlthätigkeits⸗ Konzert) hat eine Ge⸗ 
often ab Ahme von 301,80 ME, ergeben. Hiervon gehen an Un- 
f han te 130 Mk., fo daß 171,80 Mk. verbleiben, womit 8 abge⸗ 
lr 1 arme Familien unterſtützt werden ſollen, darunter 2 Wittwen, 
damen i die Beſchaffung von Nähmaſchinen in Ausſicht ger 


ſchriften.) 
Herrn v. Fallols' FW, „Mozart“ v. BVictorions a. d. Meriy 
Agnes, a. 85 Kil. (Reit.: Lieut. Schlüter, 4. Ul.) 1. 
Lt. Krieger's (8. Ul.) br. St. „Ellinor“, 85 Kil. (Reit.: 
ie p Brebdeflow, Lu,, A EEE, 5 2. 
Lt. Schneider's (8. Ul.) br. W. „Brutus“, 85 Kil. (Reit.: 
Frhr. Pareto 8. M nal» 2 o004 3 
Lt. v. Reichel's (8. Ul.) ſchw. St. „Unverhofft“, 85 Kit, 0. 
Das Gewicht mit Genehmigung des Direktoriums um 5 Kill. 
herabgeſetzt. Siegte ſicher mit einer Läuge, „Brutus“ eine halbe 
Läuge hinter „Ellinor“. Werth: Ehrenpreis und 85 Mk. dem 
Sieger, 35 Mk. dem Zweiten und 15 Mk. dem Dritten. 
Weſtpreußiſche Steeple⸗Chaſe. 300 Mt, 
erſten, 100 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem dritten Pferde. 
Pferde aller Länder. 30 Mk. Einſatz, 20 Mk. Reugeld. Gew. 
4 jähr. 70 Kil., 5 jähr. 74 Mil, 6 jähr. und älter 78 Ki. Für 
jeden in dieſem Jahre auch als zweites Pferd gewonnenen Preis über 
800 Mk. 2 Kl, extra. Dift. ca. 4000 Mt. Das vierte Pferd 


— 


u eh (Thea ter.) Wie aus dem Inſeratentheile dieſer Zeltung 
0. d. W.. wird die Winterſaiſon bereits am Donnerſtag den 
doffe D 18, eröffnet, und zwar mit der Mannſtädt'ſchen Opereiten⸗ 


Stabstrompeter.“ 


er Mannigfaltiges 

| dauneg 5 heitere Bismarck⸗ Anekdote) aus des Staats⸗ 
Mer plomatiſchen Jugendtagen ward kürzlich in einem Kreiſe 
Flandter gareicher Politiker erzählt. Als Bismarck als Bundestags- 
Bohne u Frankfurt weilte und im Haufe eines dortigen Patriziers 


dem 


Für 


ueſen vermißte er einen Glockenzug, durch welchen es ihm möglich] bettet den Einfag. (7 Unterſchritten.) a 
Kain Mir feinen Diener aus dem oberen Stockwerk in das Lt. e 2 5 N en 91 91. 7 27550 * 11 e 

f . Knut hinabzurufen. Er ließ den Hausherrn erſuchen, eine 8 785 ald ut x en Se 7 al 10 0 5 
EN ſehr 1 beizuftellen, allein der Palrizter, ohnehin dem „Preußen“ Vi. a 7 ow's (4. Ul.) br. H. „Pedometer“, 6 jähr. 

J Aegel n, gab zur Antwort, daß feine Mieihsparteien in der uE b a "ae Et 8 
nue ang. beſondere Wünſche auf eigene Koſten befriedigen N Br N . 5 Kl. n 8. 
Art u wüßte nicht, warum in dieſem Falle eine Ausnahme | n dl 60 19 A „Man zu“, 6jähr., 

1 en 1 . . . r . 

AR aus. e ee I 9 Nach ſchärfſtem Rennen mit einer halben Länge gewonnen; im 

| Male endlich in 9 Schritt paſſirten die beiden andern das Ziel. Werth: 270 Mk. 


i 5 t 
ane eee mo Die non vandenbe dem Sieger, 70 Mk. dem Zweiten und 20 Mk. dem Dritten, 


Beruhigungs Rennen. (Steeple⸗Chaſe.) Zwei Ehren⸗ 
preiſe. Handicaps 10 Mk. Reugeld. 
ſchriften.) 

Graf C. Dohna's F.⸗W. „Waldgeiſt“ v. Primas a. d. Arcadia, 
a. 75. Kil. (Reit.: Frhr. von Barnekow, 8. Ul.) 1. 
Lt. Schneider's (8. Ul.) br. W. „Brutus“, a. 75 Kil. 
(Reit.: Lieut. von Brederlow, 4. Ul. ) 


0 un IN binte dem Tiſche lag, der ebenfalls rauchende Bismarck aber 
J S7 * feinen Akten ſaß. „Um Himmels willen, was iſt ger 


be 0 n „OGarnichts“, verſetzte Bismarck, „ſelen 


en, 
e 


Diſt. ca. 2000 Mt. (12 Unter⸗ 


Ich habe nur meinem Diener oben ein Zeichen 
daß er kommen ſoll. Es iſt ein ganz harmloſes Signal, 
hi ſic hoffentlich gewöhnen werden.“ Man braucht wohl 
uzuzufügen, daß Bismarck in kürzeſter Friſt feine Glocke 


e das S 
n 


ee 


8 17 . 
dre ert in der Säbelſcheide.) Wie das „Saal⸗ iu einer Bänge gewonnen, 


j kom berichtet, ſoll bei den Manövern am Sonnabend 

l he de General von Blumenthal, als er von einem Leipzig, . De en in Bezug auf 
der Sdel alle ufmerkſam gemacht wurde, daß fein Säbel aus Rußland) gegenwärtig in den Kreiſen unſeres Publikums herrſcht, 

? abelſcheide“ 3 haben: „Ja, Kinder, es rumort in davon legte ein Zwiſchenfall, welcher ſich geftern Abend bel der Probe 

— den, @ % wir werden wohl einmal blank ziehen müſſen! Vorſtellung der für die Meſſe engagirten Künſtler im Kryſtallpalaſt 


ö Will 5!) Gatte [nach dem Abendeſſen]: „Miezchen, mein 
uf möchte u ſo gut ſein und mir den Hausſchlüſſel geben, 

N in zu ſchö f „auf ein halbes Stündchen ausgehen, um friſche 
u in der dien." Gattin: „Gewiß, mein Schatz! Mama hat 
aſche — hole Dir ihn!“ — — — — 


ereignete, Zeugniß ab. Daſelbſt trat unter Anderen eine 
ruſſiſch⸗deutſche National⸗ und Koupletſängerin, Fräulein Belinskaja, 
auf, welche einige ihrer Lieder in ruſſiſcher Sprache vortrug. 
Das Publikum verlangte, als es dieſen Umſtand bemerkte, in 
ſtürmiſcher Weiſe, daß der Geſang in ruſſiſcher Sprache aufhöre und 


3. 
0. 


| 
Lt. Schlüter's (4. Ul.) br. W. „Panmure“ v. Scottiſch⸗Chief a. d. 
Pandore, 6 jähr. (75%, Ki) )))) 8 4; 


oben genannten Orten auf Koſten ihrer Befiger bewirken, ſondern auch 


deutſch geſungen werde, und der Sturm legte ſich erſt dann, als 
die Sängerin dem an ſie ſo energiſch geſtellten Verlangen nachkam. 

München, 18. September. (Tod eines „Drückebergers“.) 
Der im Jahre 1871 wegen Feigheit zum Tode verurtheilte und 
dann zur Zuchthausſtrafe begnadigte Oberſtlieutenant Freiher von 
Waldenfels iſt in Waldmünchen geſtorben. Waldenfels war 
Korporal im 4., Junker und Unterlieutenant im 9., Oberſt⸗ 
lieutent im 7. Infanterie -Regt. Um den Kugeln auszuweichen, 
nahm Waldenfels die Stelle eines Mühljungen an, und in dieſer 
Tracht wurde er auch verhaftet. 

Eckernförde, 16. September. (Der Kaufmann Karl Räthgen) 
hat ſich geweigert, das Amt eines Stadtraths anzutreten; die Stadt- 
kollegien haben laut der „Eckernf. Ztg.“ infolge deſſen beſchloſſen, 
denſelben auf 4 Jahre des Bürgerrechts hier verluſtig zu erklären 
und um ein Viertel ſtärker zu den Gemeindeabgaben heranzuziehen. 
Die Genehmigung dieſes Beſchluſſes iſt bei der Kgl. Regierung 
zu beantragen. 

Graz. (Eine Mädchenhändlerin verhaftet.) Auf dem hieſigen 
Südbahnhofe wurde am 19. d. Mts. die Mädchenhändlerin Katharina 
Györffy aus Peſt durch die ſtädtiſche Sicherheitswache feſtgenommen 
und ſammt einigen Mädchen zur Haft gebracht. Die Verhaftete ber 
trieb den Mädchenhandel nach dem Orient und Italien in großartigem 
Maßſtabe. Sie gab vor, daß ſie jungen Frauensperſonen gute Dienſt⸗ 


— (Die Marktpreiſe) haben ſich gegen den letzten] plätze zu verſchaffen in der Lage ſei. Die Zahl ihrer Opfer iſt 


ſehr groß. 


Telegraphiſche Depeſche der „Thorner Preſſe“. 

Berlin, 24. September. Heute früh fuhr der 
Extrazug mit den Reſerviſten des erſten Garde-Ulanen⸗ 
Regiments aus Potsdam kurz vor der Einfahrt im 
gegen Potsdamer Bahnhof auf einen im Nebenge⸗ 
leiſe ſtehenden, nicht weit genug abgeſchobenen Wagen 
herauf. In Folge dieſes u a de ſollen nach 
den bisherigen Ermittelungen acht Reſerviſten ſchwer 


und drei leicht verwundet ſein. 


Für die Redaktion verantwortlich: Baul Dombrowski in Thorn. 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 24. September. 


[23.79.86 124.9 86. 
Fonds: Iuftlos Ha 


Ruff. Banknoten 195—75| 195—85 


Warſchau 8 Tagge . J195— 401195 —45 
Ruſſ. 5 % Anleihe von 1877 101-15 100— 75 
Poln. Pfandbriefe 6%, 2. 61—50) 61—30 
Poln. Liquidationspfandbriefe. et 56 — 90 56—70 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 99—90 99—80 
Poſener Pfandbriefe 4% REGEN 102—20| 102—30 
Oeſterreichiſche Banknoten.  |162—50| 162—45 
Weizen gelber: Septemb.⸗Oktob . . |152—50| 150—50 
April⸗ Mail 116250161 
loko in New york 842 86 85—25 
D N WEHR 128 
Septemb.⸗Oktobz. 5 129— 50128 
Novemb.⸗Dezemb. 5 „1129 127—75 
April. Mae 1132 131 
Nüböl: Sepimb.-Ottobr. er a et 
4 April⸗Mai * . ‘ 0 * „ 0 . 0 44—30 44—20 
Spiritus: lolo * * . * „ * . [} — 38—10 37—80 
Septemb.⸗ Oktober 37-700 37—90 
Novemb.⸗De zem. „ 38 —40ʃ 38—50 
eit lll 1 
Reichsbank⸗Diskonto 3, Lombardzinsfuß 4 pCt. 
Handelsberichte. 
Danzig, 23. September. Getreidebörſe. Wetter: Regneriſch 


und trübe bei nordweſtlichem Winde 

Weizen. Für inländiſche Waare war gute Kaufluſt zu unveränderten 
Preiſen. Dagegen war Tranſit ſehr ſchwer zu ver kaufen und mußten die ges 
riugeren Qualitäten etwas billiger verkauft werden. Bezahlt wurde für in- 
ländiſchen blauſpitzig 131pfd 135 M., bunt 132 pfd. 146 M, hellbunt 13 lpfd 
148 M, 133pfd. 150 M, roth 129 Zopfd. 146 M., Sommer- 133pfd. 150 
M., 184pfd und 135 M. 151 M., an 152 M. per Tonne. Für poln. 
zum Tranſit blauſpitzig 129 30pfd. 128 M. bunt bezogen 129 30pfd. 132 
M., 129pfd. 133 M. bunt beſetzt 128pfd. 134 M., bunt 129pfd. 136 M., 
130pfo 137 M., hellbunt bezogen 128 Ipfd. 134 M. hellbun 13 lpfd. 137 M. 1823; 
pfd. 138 M., hochbunt 133pfd. und 134 Hpfd. 142 M. per Tonne Für ruſſ. 
zum Tranſit bunt etwas bezogen 129 pfd 134 M., ſtreng roth 132 Zpfd. 
148 M. per Tonne. Termine Sept.⸗Oktober 135 50 M. Br. 135 M Gd., 
Okt.⸗Novbr. 135 50 M. Br., 135 M. Gd., April⸗Mai 14150 M. Br., 141 
M. Gd., Juni⸗Juli 14450 M. Br., 144 M. Gd. Regulirungspreis 135 M. 

Roggen war wiederum ſchwach zugeführt, inländiſcher war unverändert 
im Werth, während Tranſit eher eine Kleinigkeit mehr erzielte Bezahlt iſt 
für inländiſchen ! 23pfdöb. 113 M, 127 Spfd. und 128 9pfd5 112 M., 125pfd. 
und 13 lpfd. 111 M. 134 Spfd. 110 M., für polniſchen zum Tranſit 127pfd. 
89 M, 130 pfd. 90 M Alles per 120pfd per Tonne Termine Sept Dt, 
inländiſcher 113 M. Br., 112 50 M. Gd. tranfit 92 M. bez, Oktbr.⸗Nopbr. 
tranſit 92 M. bez, April-Mai tranſity7 M. Br. 9650 M. Gd. Re- 
gulirungspreis inländiſch 111 M., unterpolniſch 90 M., tranfit 89 Mark. 
Gekündigt ſind 50 Tonnen. 


Königsberg, 23. September. Spiritusbericht. Pro 10,000 


Liter pCt. ohne Faß. Loco 39,50 M. Br., 39,25 M. 
pro September 39.50 M. Br. —.— M 
39,25 M Br., —— M. Gd. 
Br., —,.— M. Gd, —.— M. 


G, 39,25 M. bez, 
Gd, —.— M bez, pro Oktober 
—.— M. bez, pro November 39,00 M. 
bez., pro November⸗März 39,50 M. Br., 
—.— M. Gd., —.— M. bez, pro Frühjahr 41.00 M. Br., —,— M. Gd. 
—,.— M. bez, pro Mai⸗Juni 41,50 M. Br., —,— M. Gd., —.— M. be, 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn den 24. September. 


Barometer | Therm. Windrich⸗ 
mm. 00. 


tung und wöltg. Bemerkung 


Stärke 
23. 2hp 752.6 10.33 C 10 
10hp 754.4 4.99 W. c 
24, 6ha | 754,8 1:12.17 ,Wi 4 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag (14. nach Trinitatis), den 26. September 1886. 
In der altſtädtiſchen⸗evangeliſchen Kirche: 
Vormittags 9%, Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Vorher Beichte: Derſelbe 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stachowitz. 
Vor- und Nachmittags Kollekte für Schulbedürfniſſe armer Kinder. 
In der neuſtädtiſchen⸗evangeliſchen Kirche: 
Vormittags 9 Uhr: Liturgie: Herr Pfarrer Klebs 


Kirchenviſitatton der St. Georgen⸗Gemeinde Superintendenturverweſer 
Herr Pfarrer Vetter. 
Beichte und Abendmahl Herr Pfarrer Klebs 
Nachmittags kein Gottesdienſt. 
Militärgottesdienſt Herr Garniſonpfarrer Rühle. 
Kinder⸗Gottesdienſt. 


Vormittags 11½ Uhr: 


Nachmittags 2 Uhr: Herr Garniſonpfarrer Rühle. 


Tolizeiliche Bekanntmadhung. 

Es wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß der Wohnungs⸗ 
wechſel am 1. und der Dienſtwechſel 
am 15. Oktober cr. ſtattfindet. 
Hierbei bringen wir die Polizei⸗ 
Verordnung der Königlichen Regierung 
zu Marienwerder vom 13. Juli 1874 
in Erinnerung, wonach jede Wohnungs⸗ 
Veränderung innerhalb 3 Tagen auf 
unſerem Melde-Amt gemeldet werden 
muß. Zuwiderhandlungen unterliegen 
einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. event. 
verhältnißmäßiger Haft. 

Thorn, den 18. September 1886. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

Die Kämpe unterhalb des Winter⸗ 
hafens bis an den Kanal oberhalb der 
ſtädt. Ziegelei gelegen, ſoll vom 11. 
November cr. ab auf 3 Jahre zu Acker-, 
Wieſen⸗ und Weiden⸗Nutzung verpachtet 
werden und iſt zu dieſen Zwecke in 
7 Parzellen eingetheilt. 

Ferner ſoll das Kämpenland unter⸗ 
halb des Ziegelei-Gaſthauſes, welches 
nur aus Acker und Wieſe beſteht und 
6 Schläge umfaßt, vom 11. November 
er. ab auf 6 Jahre zu landwirthſchaft⸗ 
lichen Zwecken in einzelnen Schlägen 
verpachtet werden. 

Der Termin zur Verpachtung der 
einzelnen Parzellen und Schläge findet 


den 27. September cr. 

an Ort und Stelle ſtatt, und zwar 
wird um 8 Uhr Morgens am Winter⸗ 
hafen für die Parzellen der Kämpe 
oberhalb der Ziegelei und um 10 Uhr 
Vormittags am Wohnhauſe auf der 
Kämpe unterhalb der Ziegelei begonnen 
werden. 

Die Bedingungen können in unſerem 
Bureau I eingeſehen werden. 

Der Hiülfsförſter Stade iſt ange⸗ 
wieſen, die zur Verpachtung kommenden 
Parzellen und Schläge vor dem Termine 
vorzuzeigen. 

Thorn, den 4. September 1886. 
Der Magiſtrat. 
Verſetzungshalber beabſichtige ich ſofort 
2 gut eingefahrene Pferde, 1 
ſehr gut erhaltene Halbchaiſe, 

1 offenen Reiſewagen nebſt 

Stallutenſilien 
freihändig zu verkaufen. 

Evers, Ober⸗Zoll⸗Inſpektor. 


was“ Frische "Sig 


Brat- u. Ostseeheringe 
Neunaugen, Caviar 


diverse 


ger. Eisch-Artikel, 
* Weintrauben 
bei 5 


Mazurkiewicz. 


u — —¼ 
Ein Faßkellner 
mit 300 Mark Kaution wird geſucht. 
Zu erfragen Culmerſtraße 342. 


Hiermit empfehle ich mich zur An⸗ 
fertigung von 


polstermöhel aller Art. 


Alte Sophas werden nach Wunſch 
in und außer dem Hauſe billigſt und 
gut aufgepolſtert und bezogen. Sehr 
gut gearbeitete Bprungfedermatratzen liefere 
ſchon von 15 Mark an. Gardinen, 
Rolleaux ꝛc. beſorge geſchmackvoll, 
prompt und billig. 


F. Bettinger 


Tapezier und Decorateur 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 200. 


Prof. med. Dr. Bisenz, 


Wien, IX, Porzellangaſſe 31a, heilt 
gründlich und andauernd die 
ſchwächte Manneskraft. 
brieflich ſammt Beſorgung der Arzneien. 
Daſelbſt zu haben das Werk: „Die ge⸗ 
ſchwächte Manneskraft, deren Urſachen 
und Heilung“. (13. Auflage.) Preis 
1 Mark. 


Haushälterin. 


Eine junge Wittwe oder ein älteres 
Fräulein, evang., welches gut bürgerlich 
kochen kann und den häuslichen Arbeiten 
gern und willig ſich unterzieht, wird 
von einem ältlichen Herrn gewünſcht. 
Zu erfragen in der Exp. d. Zeitung. 


— — 


Fabrik Weldenslaufer Berlin NW. 
Da beim Fort IV befindliche 
Baubureau (Fachwerkbau 
mit Pappdach) ſoll ſofort zum 
Abbruch verkauft werden. 
Reflektirende wollen Offerte 
abgeben bei 5 
0. Walter, Geritenftr. 78. 


M. Lorenz, Thorn 
2 Breitestrasse 459 gegenüber der Brüokenstrasse. 
Cigarren-, Cigarretten- und Tabaks- Handlung 
empfiehlt ſein Lager 
guter preiswerther Cigarren, Cigarretten und Tabale. 
Cigarrenſpitzen. Deutſche u. franzöſiſche Spielkarten. 
E T0 RER BR RR RG 


Für Möbelhändler, 
Tapezierer, Tischlermeister etc. 


halten wir unſere Fabrik und Lager guter, ſolide gearbeiteter Möbel 
beſtens empfohlen. Zimmereinrichtungen in nußbaum, mahagoni, eichen 
und ſchwarz in moderner Ausführung zu Preiſen, wie ſolche von keiner 
Konkurrenz erreicht. 


Berliner Möbelbazar, 


Berlin, Rossstrasse 1. 

Auch übernehmen wir Privat: Ausftattungen, Hoteleinrichtungen ꝛc. 
zu Engrospreiſen. 

Einzelne Gegenſtände werden an Privatleute nur verkauft, wenn die 
betr. Herrſchaften ſich auf eine Empfehlung eines dortigen Möbelhändlers, 
Tiſchlermeiſters oder Tapezierers ſchriftlich berufen können. 

SE Derfandt per Nachnahme. 
. b . 0000. 
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: Bromberger Tageblatt. 


Erſcheint täglich in 2, Sonnabends in 3—4 Bogen und koſtet nur 
3 Mark vierteljährlich. 
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Der reiche Inhalt, ſowie die ſachkundige Leitung und die verjöhn- 
liche Sprache haben dem konſervativen „Bromberger Tageblatt“ auch in 
den liberalen Kreiſen immer neue Freunde erworben. Weit über die 
Provinz hinaus finden die gediegenen Leitartikel und ſozialpolitiſchen 
Briefe Anerkennung. Telegraphiſch wird dem „Bromberger Tageblatt“ 
außer den neueſten politiſchen und ſonſtigen Ereigniſſen auch das für 
den folgenden Tag in Ausſicht ſtehende Wetter gemeldet. 


u. Anzeigen 
finden durch das „Bromberger Tageblatt“, welches zugleich alle amt⸗ 
lichen Bekanntmachungen bringt, bei der großen Auflage in der 
Stadt Bromberg und in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen die 
wirkſamſte Verbreitung und werden mit 15 Pf. die Zeile berechnet. 


leer 


—Iluſtrat. nach Zahl u. 


Hyazinthen- Zwiebeln | x 
empfiehlt billigſt die 
Kunſt- und Handelsgärtnerei 


H. Zorn. 
Mieths-Kontrakte 


zu haben bei O. Dombrowskl. 
Unentbehrlich 
bei engen Wohnräumen. 
euesies 
Patent-Bett-Sopha, 


N 0 
x (die neuesten 
Die Kenntniss dieser, für 


N 
N 
N 
0 
N 
N 


bekannt machen müssen. 


N 
N 


( 


kosten wird, werden schon jetzt 


Schwetz a/W. 


Größte, verbreitetfte deutſche 

Monatsſchrift, alle Gebiete um⸗ 
faſſend. Muſterh. Gediegenheit u. 
äußerſt amüſanter Inhalt durch 
>: Mitarbeiter 1. Ranges verbürgt. 
Wert 1. Ranges. Viele Kunſtbl. Wertvolle Extra⸗ 
4) beil. Alles in Allem: Veſtes Blatt für jede Familie. Nur 1 Mk. jedes Heft. 
Wegen hoher Aufl. beſtes Inſertionsmittel. — Jetzt beſ. zu beachten: Ein 
grandioses Panorama „Berlin im 90. Lebensjahre Kaiser Wilhelms“ 


Harlemer und Berliner dd x ⁊ · 


1 In dem unterzeichneten Verlage wird im Laufe dieses Monats 
ein Werkchen erscheinen, enthaltend 


für die Provinzen Westpreussen und Posen, 
nebst Motiven, Ausführungs-Vorsohriften u. Erläuterungen. 


wichtigen Gesetze ist jedem Bewohner der ersteren unentbehrlich, 
namentlich werden sich Beamte mit diesen Gesetzen eingehend 


Bestellungen auf das Werk, das 1 Mark pro Exemplar 


W. Moeser’s Buchhandlung 


(. Büchner). 


Die Verleumdung, die ich 


DB zu dem Mühlenbeſitzer Herrn 


Kelſch gegen den Einſaſſen Herrn 

Strobel hier ausgeſprochen habe, wider⸗ 

rufe ich hiermit reuevoll. 
Bruchnowo, 23. September 1886. 
Pauline Windmiller. 


Fast verschenkt. 


Wir haben den ganzen Vorrath einer 
berühmten Anglo⸗Britiſch⸗Silber⸗Fabrik 
um die Hälfte des regulären Preiſes 
übernommen und geben daher, ſo lange 
der Vorrath reicht, für nur 15 Mark 
alſo kaum die Hälfte des Werthes vom 
bloßen Arbeitslohn, an Jedermann 
nachſtehendes äußerſt pracht⸗ und effekt⸗ 
volles Britanniaſilber⸗Speiſeſervice aus 
dem feinſten anglo⸗-britiſchen Silber, 
und wird für das Weißbleiben der 
Beſtecke 10 Jahre garantirt. 

6 Tafelmeſſer mit vorzüglicher Stahl⸗ 

klinge, 
12 (6 Löffel und 6 Gabeln), 
18 (12 Kaffee⸗ und 6 Cierlöffel), 

12 (6 prachtvolle Eierbecher und 6 
Meſſerleger), 

2 (1 Suppen: und 1 Milchſchöpfer), 

2 (1 Zuckerſtreuer und 1 Theeſeiher), 

6 feinſte eiſelirte Auſtriataſſen, 

6 prachtvolle Fruchtteller, mit indiſchen 
und japaneſiſchen Figuren kunſtvoll 
ausgeführt. 

2 prachtvolle Salon⸗Tafelleuchter. 


66 Stück. Sämmtliche 66 Stück, welche 
früher 100 Mark gekoſtet haben, nur 
15 Mark. Im nicht convenirenden 
Falle wird das Geld anſtandslos retour 
gegeben, daher jede Beſtellung ohne 
Riſico iſt. Putzpulver per Paquet 
25 Pf. Verſendung gegen Baar oder 
Nachnahme, und ſind Beſtellungen zu 
richten an das handelsgerichtlich proto⸗ 
kollirte 
Univerſal⸗Verſandt⸗Bureau, 

Wien, Ottakring, Sailergaſſe 26. 
Filiale: Wien, I., Rothenthurmstr. 5. 


1 verheiratheter Schmied, 
ſelbſtſtändiger Arbeiter, der in Pferde: 
beſchlag, Beſchlagen von Kutſchwagen ꝛe. 
gewandt iſt, findet von ſogleich oder 
v. 1. Oktober er. dauernde Beſchäftigung 
bei Fr. Kuligowski, Wagenbauer, 
Briefen Weſtpr. 


Specialgeselze 


die genannten Provinzen höchst 


entgegen genommen, 


LL 


— | Friseur, Elisabethstr. 270. 
OHeſucht e 


ein: und zweiſchläfrig, 
iſt in /, Minute in ein bequemes Bett 
mit kompletten Sprungfeder-Matratzen 
zu verwandeln, 


ohne das Bett von der 


Wandabrücken zu müſſen. 

Ebenſo einſchläfrige, verftellbare Lehn⸗ 
ſtühle mit Betteinrichtung. 

Reelle Arbeit, Garantie für abſolute 


Haltbarkeit. 

Illuſtrirte Preis-Kourante gratis und 
franko. 

Verſandt nach außerhalb in guter 
Leinwandverpackung. 


R. Jaeckel’s 
Patent-Möbel-Fabrik 


alleiniger Fabrikant, 
Berlin “I., Markgrafenſtr. 20, 
Ecke Kochſtraße. 


Freie Wohnung für 
eine ordentliche arme Frau 
wird nachgewieſen in der Exp. d. Ztg. 


„Lilienmilchseife“ 


beſeitigt ſofort alle Sommerſproſſen, 
erzeugt einen wunderbar weißen Teint 
und iſt von höchſt angenehmem Wohl⸗ 
geruch. Preis à Stück 50 Pf. 
haben bei Adolf Leetz. 


Zu 


N 
N 
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u. Körperschwäche glücklich beseitigt durch 


Hofr'sehen Malzextralt- Heilnahrungs - Präparate, Königl. 


Herrn Profſeſſors v. Klezinsky chemiſch unterſucht, und es ergaben ſich hier Beſtand⸗ 
theile, welche bei Schwäche der Verdauungs- Werkzeuge, bei Atonie des Darmkanals. 


* 


Weszeſtr. 77 iſt die II. Etage im 
E möbl. Zimmer billig zu verm. 


SOHANN ire Malzertraht-Gelundheitsbier 


für Bruf- und Magenleidende und gegen Derdauungsflörungen, 
Erkältung, Husten, Heiserkeit, Bleichsucht 


Johann Hoff’s Malzpräparate. 


An Herrn Johann Hoff, Erfinder der nach feinem Namen benannten Johann 


Kommiſſionsrath. Beſitzer des Kaiſerl. Königl öſterreichiſchen goldenen Verdienſtkreuzes zu 
mit der Krone, Ritter hoher Orden und Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas, & 
in Berlin, Neue Wilhelmstrasse 1. 


Das Malzextrakt⸗Geſundheitsbier wurde in dem chemiſchen Laboratorium des 7 


bei Unregelmäßigleiten der Unterleibs-Circulation, ſowie bei Bruſt-Affectionen, bei Ab- 
magerung und Neigung zu Zehrfiebern wegen feiner beruhigenden, nährenden und Bi 
ſtärkenden Eigenſchaften mit großen und gewünſchten Erfolgen in Anwendung gebracht 
werden können. 

Prof. Dr. Granieh stätten, K K Stadt⸗Nhyſikus in Wien. 


0 Berlin, 20. März 1886, Skalitzerstr. 29. 

Bitte um eine neue Sendung von 12 Fl. Malzbier. Mein Huſten iſt gänzlich 
verſchwunden, doch da mich dieſes Bier ganz vorzüglich ſtärkt, werde ich daſſelbe noch 

einige Zeit gebrauchen. Paul Jobst, Techniker. 


Verkaufsſtelle in Thorn bei K. Werner. 


JOHANN HoF concentrirtes Mal; 
Lungenleidende. 


3 Stuben nebſt Küche vermiethet 
S. Ozechak, Culmerſtraße. 


Ganzen oder getheilt zu verm. 
Stuben mit Zubehör vom 1. 


Heiligegeiſtſtraße 175, part. 


Druck und Verlag von C. Dombromski in Tho ru. 


Senlationsnovität des Central-Cheater 


ertraht 5 BEE 


Hypotheken- 


Capitalien!) 


e denſelben Bedingungen, der 


elben Beleihungsgrenze, 1 
ſolche von Berliner, Bremen, 
Roſtocker ꝛc. Agenten dul 
Annoncen und Zuſchriften = 
pfohlen werden, werden I 
eine Proviſion von . DM 
300,000 Mark, e für höhe 
Summen in kürzeſter Zeit 

ſchafft. Georg Meyer-Tholl 


Etablirt 1874. 


Patente 


für alle Länder beſorgen event. da 
tretung. 


Brydges & Co. 


Berlin W.. Königgrätzerſtt 
wos Aelteſte ww ih 
Berliner Gewehr- Fabt 


Berlin C., Breite Straße“ 
gegr. 1824. . 

Bikligſte Bezugsquelle für Jagd, 

gewehre, Revolver und SU 

gewehre, Munitionen u. Jah 

geräthe. ar 
Neu! Dr. Geroke's Patent] 

und Scheibenbüchſen. 


Tanzunterricht, 


Eröffnung des diesjährigen Tal 
Curſus am I. Nov. im polniſchel 
Muſeum. 

Hochachtungsvoll 


10. 


2 
us: 
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Tanz leb 
Veilchen-Seife 
Rosen-Seife 


in vorzüglicher Qualität empf. 
(3 Stück) 40 Pf. Julius 


f 
„Pack? 
Hoppe 


oN 
Agenten und Reiſende zum Verkauf “ 


Kaffee, Thee, Reis und ag 
burger Cigarren an Private IT 
Fr Dem von 500 Mark un 
roviſion. 
Hamburg. . Sutter &IR 
Köchinnen weiſt nach E. Barano 
Geſindevermietherin. Neuſt. We 
Abends von 6 Ul 
uud Leberwürſt 
bei pP 
Benjamin Rude 


Schuhmacherſtr. Nr. al, | 


Die Belletage 


0 
verm. ſofort für 300 Mk. A. Pra 


1 m. Zim, zu verm. Werechteſtt. 7 2 


dh N 


Die Herrſchaftliche Bohn! 
Seglerſtraße 137 ift vom 1. Oktobe 
zu vermieten. Nähere Auskunft er 


J. Keil, Butterſtr. 91, 


Ein Laden 


mit angrenzendem Zim. vom 1. 


d. J. zu vermiethen. 017 
0. Scharf, Ballage IE 


möbl. Zim. ehe 1 


Bache 49 ſofort zu ver 
Stadttheater in Coll 


(Direktion E. Mannen! 
Donnerſtag, 30. Septem 

Eröffnung der Saiſole 

Der Stabstrompeeſ 


Operettenpoſſe in 4 Akten wesen 
Mannſtädt. Muſik von G. 7 
Alles Nähere die Zellen 


Täglicher Kalender: 9 
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